
Informationsveranstaltung 

 Selbstständig leben bis ins hohe Alter: 

 

 

                  

 20. März 2010 um 10:30 Uhr 

              Kulturfabrik Vlotho, Lange Str. 53     

 

Entwickler, Techniker und Anwender stellen die 
so genannte „intelligente“ Technik für häusliche 

und stationäre Bereiche vor. 

 

Eintritt: 5 €  p.P. Vorkasse, kleiner Imbiss und Getränke frei  

Anmeldungen:    Stadt Vlotho, Sekretariat des Bürgermeisters                              
Tel. 05733-924 132 – Fax 05733-924200                                   
e-mail: h.dorpmanns@vlotho.de  

Vorkasse:          Förderverein Zeitspende e.V.      

   Kto.-Nr. 250 648 185, B LZ 494 501 20, Sparkasse Herford 

Karten-Direktverkauf:             
in Vlotho:              Markt Apotheke, Lange Str. 122, Tel. 05733-2972          
in Bad Salzuflen: Lippische Landeszeitung, Am Markt 16, Tel. 05222-9311-0   

 

Veranstalter:          Förderverein Zeitspende              e.V.        

        www.Zeitspende.info  

 

Schirmherren:   Bürgermeister der Stadt Vlotho, Bernd Stute                      

Bürgermeister der Stadt Bad Salzuflen, Dr. Wolfgang Honsdorf 

mailto:h.dorpmanns@vlotho.de
http://www.zeitspende.info/


 

Programm: 

 
 

10.30 Uhr Grußworte 

 

  Bürgermeister der Stadt Vlotho, Bernd Stute 

  Bürgermeister der Stadt Bad Salzuflen, Dr. Wolfgang Honsdorf 

  Landesstelle pflegende Angehörige NRW, Silke Niewohner 

 

10.45 Uhr „Technische Assistenzsysteme für ein selbst bestimmtes Leben“ 

  Einstimmung auf die Thematik 

  Referent: Udo Gaden, Sozialwerk St. Georg e.V., Gelsenkirchen 

 

 

11.00 Uhr „Zu Hause leben – aber sicher“ 

  Vorstellung eines neuen Assistenzkonzeptes 

  Referent: Martin Reich, scemtec automation GmbH, Velbert 

 

 

    Ab ca. 11.30 Uhr kurze Pause 
 

 

11.45 Uhr „Was kann technische Unterstützung leisten, um Menschen im Alter mehr 

  Sicherheit zu geben, ihre Selbstständigkeit zu erhalten und eine Hilfe für  

  Helfer zu sein?“ 

  Praxisbericht 

  Referent: Adolf Johannes Kalfhues, Sozialwerk St. Georg e.V., Ascheberg 

 

12.15 Uhr Podiumsdiskussion – Beteiligung der Besucher erwünscht 

   

Auf dem Podium:  Renate Ricken, Kreis Herford, Fachstellen: 

Pflegeberatung, Gesundheits- und Pflegekonferenz 

 

 Jürgen Heuer, Stadt Bad Salzuflen, Sozialamtsleiter 

 

 Oliver Klingelberg, Verbraucherzentrale NRW und 

 Wohnberatung 

 

 Die Referenten wie oben. 

 

 

Anschließend: Kleiner Imbiss mit Gelegenheit zum Gedankenaustausch. 

 

 

 

Ende offen 
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